InvestitionsBank

des Landes

Brandenburg
ANTRAG

Zur Fbrderung der Unternehmensaktivitaten Antragsnummer der InvestitionsBank des Landes Brandenburg
im Management, Marketing, bei Messen und

bei der MarkterschlieBung im In- und Ausland
von kleinen und mittleren Unternehmen (M%)

Zutreffendes bitte im Antrag ankreuzen

Eingangsstempel der
InvestitionsBank des Landes Brandenburg

InvestitionsBank

des Landes Brandenburg
Technologie und Medien
Postfach 90 02 61

14438 Potsdam

Achtung: Antrage sind vor Beginn der MaRnahme zu stellen! Beginn der MaBnahme ist der Abschluss eines der Ausfiihrung
zuzurechnenden Lieferungs- und/oder Leistungsvertrages. Im Falle der Forderung eines MarkterschlieBungsassistenten ist
der Abschluss eines Anstellungsvertrages Beginn der Maf3nahme.

Antrage zu MaBnahmen des Wissenstransfers werden nur nach Erstberatung durch die ZAB GmbH entgegengenommen.
Fir die Beantragung von Zuwendungen fiir Messen und Ausstellungen bitte das separate Antragformular verwenden!

[J Einzelantrag [J Gruppenantrag*
O Netzwerk [J wirtschaftsnahe Einrichtung/Verband
1 Antragsteller (bei Gruppenantrag der Gruppensprecher)

11 Hauptsitz

Name, Vorname/Firma

Postanschrift (Stral3e/Haus-Nr./Postfach/ PLZ/Ort) Tel./Fax (mit Vorwahl)
1.2 Betriebsstatte (nur ausfiillen, falls die Anschrift des Projektortes nicht mit dem Hauptsitz identisch ist)
Sitz der Betriebsstatte (Strae/Haus-Nr./Postfach/PLZ Ort) Tel./Fax (mit Vorwahl)

Ansprechpartner/in:

Name, Vorname (ggf. akademischer Grad)

e-mail Tel./Fax (mit Vorwahl)

1.3 Branche

Art der gewerblichen Tatigkeit Branchenschlissel (wenn bekannt)

" GemaR Nr. 3.2 der Richtlinie kann sich eine Gruppe von mindestens 3 KMU vertraglich zu einem gemeinsamen Vorhaben zusam-
menschlielen. Hierzu hat die Gruppe einen bevoliméchtigten Gruppensprecher als Zuwendungsempfénger zu bestellen.
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2 Anzahl der beschéaftigten Arbeitskrafte im Unternehmen (zum Zeitpunkt der Antragstellung)

Anzahl Dauerarbeitsplatze Ausbildungsplatze

Frauen Méanner Frauen Méanner

unmittelbar vor Beginn des Vorhabens

zusétzlich zu schaffende Dauerarbeitsplatze

Gesamt 0,0 0,0 0,0 0,0
Jahresumsatz (per;___ . . 20 ) Bilanzsumme (per.___ . . 20 )
] unter 10 Mio. EUR O unter 10 Mio. EUR
10 Mio. EUR bis 50 Mio. EUR [ 10 Mio. EUR bis 43 Mio. EUR
(] uber 50 Mio. EUR [0 uber 43 Mio. EUR
3 Angaben zum Unternehmen/zur Person

Gesellschaftsrechtliche und wirtschaftliche Verhaltnisse

Eine Gewerbeanmeldung mit Datum vom

am Standort liegt vor/ [] wird nachgereicht.

Der Antragsteller ist beim Amtsgericht unter Nr.

im Handelsregister eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens:

Grund- oder Stammkapital:

Geschaftsfuhrer:

Prifung der Beteiligungsverhéltnisse bei kleinen und mittleren Unternehmen

Gehort die Betriebsstatte zu einem Unternehmen, das zu 25 % oder mehr des Kapitals
oder der Stimmrechte unmittelbar im Besitz eines anderen Unternehmens bzw. einer 6f-
fentlichen Stelle oder im Besitz mehrerer verbundener Unternehmen bzw. offentlicher
Stellen ist?

nein ja??

Halt das antragstellende Unternehmen Anteile von 25 % oder mehr an anderen Unter-

nehmen?
1 nein O ja*®

Halten Gesellschafter des antragstellenden Unternehmens Anteile von 25 % oder mehr
an anderen Unternehmen?
O nein [O ja*8

Erstellt das Unternehmen eine konsolidierte Bilanz oder ist es im Abschluss eines ande-
ren Unternehmens enthalten?
[ nein O ja

2 Darstellung der Beteiligungen mit einem Organigramm (siehe Anlage ,Beispiel Firmenorganigramm?®):
® Die nachfolgenden Tabellen sind unbedingt auszufiillen!
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Gesellschafter des Antragstellers (ggf. auch Komplementar GmbH):

Name, Vorname, Wohnsitz Hohe der Jahresumsatz Bilanzsumme Anzahl
(bei Unternehmen: Firma, Sitz) Beteiligung in EUR* in EUR* Beschaftigte*

* pei Unternehmen

Beteiligung der Gesellschafter des Antragstellers an anderen Unternehmen:

Name des Unternehmen Hoéhe der Jahresumsatz Bilanzsumme Anzahl
Gesellschafters Beteiligung in % in EUR in EUR Beschéftigte
des Gesellschafts-
kapitals

Beteiligung des Antragstellers/des antragstellenden Unternehmens an anderen

Unternehmen:
Name, Vorname, Wohnsitz Hoéhe der Jahresumsatz Bilanzsumme Anzahl
(bei Unternehmen: Firma, Sitz) Beteiligung in EUR* in EUR* Beschéaftigte*

* bei Unternehmen

Liegt ein Beherrschungsvertrag vor?

O nein O ja, mitwem:

Streubesitz [] nein [ ja, dann bitte Erklarung unter Ziffer 11 abgeben.
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4 Vorférderung(en) fur den unter Ziffer 1 angegebenen Antragsteller

Friihere Antrage werden von der Bewilligungsbehorde zur Erfolgskontrolle und zur Entscheidung tber den vorliegenden
Antrag herangezogen.

4.1 Haben Sie weitere ,De-minimis“-Beihilfen und/ oder Kleinbeihilfen beantragt bzw. im lau-
fenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei Kalenderjahren ,De-minimis"“-
Beihilfen und/ oder seit dem 01.01.2008 Kleinbeihilfen erhalten?

[ nein O ja, dann bitte Anlage ,De-minimis“-Beihilfen/ Kleinbeihilfen ausge-
fullt beiftigen

4.2 Sonstige Vorférderungen der letzten 3 Jahre
[ nein [ ja, dann bitte in der folgenden Tabelle angeben
Forderprogramm Zuwendungsgeber Aktenzeichen Forderbetrag
(z. B. ILB) in EUR

Angaben zum Vorhaben
5.1 Zeitliche Durchfiihrung des Vorhabens

Achtung: Mit dem Vorhaben darf erst nach Antragseingang in der ILB auf eigenes Risiko begonnen werden. Der
Durchfiihrungszeitraum kann maximal 36 Monate ab Vorhabensbeginn umfassen.

Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr

Beginn Beendigung

5.2 Beantragte FordermalRnahme(n)

(Bitte die entsprechende/n Anlage/n vollstandig ausgefillt dem Antrag beifligen!)
Innerbetriebliches Management (Anlage 1)
Marketing/Unternehmensfiihrung im Inland (Anlage 2)
MarkterschlieBung im Ausland (Anlage 3)
Marktzugangsprojekte (Anlage 4)

pDoood

Innovationsunterstitzende Dienstleistungen (Anlage 5)

Kostenplan
6.1 Sind Sie bei der Durchfihrung der MalRnahme zum Vorsteuerabzug berechtigt?
4 ja Forderung nur auf Nettokosten (Angaben enthalten keine Mehrwertsteuer)

1 nein Férderung auf Bruttokosten (Angaben enthalten Mehrwertsteuer) *

EUR

Gesamtkosten®

“ Die Bescheinigung zur Befreiung vom Vorsteuerabzug ist als Anlage beizufiigen.
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7.2

7.3

Finanzierungsplan

Eigenmittel

EUR

Eigenmittel

Sonstige Mittel (bitte naher erlautern)

Zwischensumme

0,00

Fremdmittel

EUR

beantragter Zuschuss

Hausbankdarlehen

Teilnehmergebiihren

Sonstige offentliche Mittel (bitte n&her erlautern)

Zwischensumme

0,00

Gesamtfinanzierung

EUR

Finanzierungsmittel (gesamt)

0,00

Hinweis: Die Summe der Gesamtfinanzierung muss der Summe der Gesamtkosten entsprechen.

® Die Aufteilung in Einzelpositionen bitte in der entsprechenden Anlage vornehmen.
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8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

Erklarungen

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir vor Antragseingang in der ILB nicht mit dem Vorhaben
begonnen habe(n).°

Ich/Wir erklare(n), dass keine andere, als die hier beantragte offentliche Férderung fur
dieses Vorhaben bei einer anderen Stelle beantragt wurde oder wird.

Ich/Wir bestatige(n), dass die Effekte der MalRBnahme beim Hauptsitz oder einer Zweig-
niederlassung des Unternehmens im Land Brandenburg wirksam werden.

Ich/Wir bestatige(n) dass sich die Forderung nicht auf Dienstleistungen bezieht, die fort-
laufend oder in regelméRigen Abstdnden in Anspruch genommen wird oder die zu den
gewohnlichen Betriebsausgaben des Unternehmens gehort, wie routinemallige Steuer-
oder Rechtsberatung oder Werbung.

Ich/Wir erklare(n) gepruft zu haben, dass der/die mit der Durchfiihrung des Vorhabens zu
beauftragende(n) Dienstleister die erforderlichen Fahigkeiten und die notwendige Zuver-
lassigkeit besitzt/besitzen und der Uberwiegende Geschéftszweck des/der Dienstleister
auf entgeltliche Unternehmensberatung ausgerichtet ist.

[ ja [] nein

Ich/Wir erklare(n), dass bei Antrag auf Zuwendung zur Beschéftigung von Markterschlie-
Bungsassistenten es sich bei den einzustellenden Personen nicht um

— Gesellschafter des Unternehmens bzw. um Personen, bei denen ein Familienmitglied
Gesellschafter ist

— Leih- und Teilzeitarbeitsverhaltnisse
— freie Mitarbeiter

handelt.

|:| Bei Beantragung einer Kleinbeihilfe’:

Ich versichere/Wir versichern, dass mein/unser Unternehmen bis zum 01.07.2008 kein
Unternehmen in Schwierigkeiten war.?

|:| Bei Beantragung einer De-minimis-Beihilfe®:

Ich versichere/Wir versichern, dass mein/unser Unternehmen kein Unternehmen in
Schwierigkeiten ist.*

Ich/Wir bestatige(n) die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben zu diesem Antrag
und beigefugten Anlagen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die folgenden in diesem Antrag einschlie3lich der Anlagen 1 bis
5 anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbu-
ches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.

Angaben zu:

a) Antragsteller (Ziffer 1.1 und 1.2)

b) Branche (Ziffer 1.3)

c) Anzahl der Beschaftigten, Jahresumsatz/Bilanzsumme (Ziffer 2)

d) Rechtsform und steuer- bzw. gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse (Ziffer 3)
e) Beteiligungsverhaltnissen (Ziffer 3 und 11)

6 Beginn der MaRnahme ist der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Lieferungs- und/oder Leistungsvertrages.

7 Bundesregelung Kleinbeihilfen* (notifizierte Richtlinie des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Technologie vom 29.12.2008)

& Abl. (EG) Nr. C244 vom 01.10.2004, S.2, Siehe Erlauterungen zum Antragsformular

° Abl. (EU) L 379 vom 28.12.2006, S.5

1% Abl. (EG) Nr. C244 vom 01.10.2004, S.2, Siehe Erlauterungen zum Antragsformular
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f) Vorhaben, soweit sie als Tatsachen bereits sicher feststehen (Ziffer 5 einschlief3lich
der zu Ziffer 5.2 beigefligten Anlagen 1 bis 5)

g) Beginn des Vorhabens (Ziffer 5.1 und 8.1)
h) anderen offentlichen Finanzierungshilfen (Ziffer 4, 7.2 und 8.2)

Mir/Uns sind weiterhin das Brandenburgische Subventionsgesetz vom 11. November
1996 (GVBI Bbg I, Nr. 24, Seite 306) sowie § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli
1976 (BGBI. | S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschéafte und Scheinhand-
lungen flr die Bewilligung, Gewahrung, Ruckforderung und Weitergewahrung oder das
Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeu-
tet, dass fir die Beurteilung der tatsachlich gewollte Sachverhalt mal3gebend ist. Dies gilt
insbesondere auch fir die Mittelabrufe und die zu fihrenden Verwendungsnachweise.

8.10 Mir/Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtun-
gen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden An-
gaben unverzlglich der die Bewilligung/Bescheinigung erteilenden Behérde mitteilen, und
zwar Uber die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wurde. Auch das Unterlassen von Mit-
teilungen tiber Anderungen zu diesen Tatsachen ist subventionserheblich.

8.11 Mir/Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Européische
Fonds fir Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die
Verordnung (EG) 1083/2006 des Rates vom 11. Juli 2006 (ABI. EU Nr. L 210 ff. vom
31. Juli 2006) in Verbindung mit der Verordnung (EG) 1080/2006 des Européischen Par-
laments und des Rates vom 5. Juli 2006 (ABI. EU Nr. L 210, S. 1 ff. vom 31. Juli 2006) in
Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8. Dezember
2006 (ABI. EU Nr. L 45/3 vom 15. Februar 2007) Anwendung findet.

Im Falle der Bewilligung erklare(n) ich mich/wir uns damit einverstanden, dass folgende
Daten entsprechend Artikel 7, Absatz 2, lit. d) der Verordnung (EG) 1828/2006 veroffent-
licht werden:

— Name des Begiinstigten,
— Bezeichnung des Vorhabens,

— Betrag der bereitgestellten offentlichen Mittel (ABI. EU vom 15. Februar 2007).

Unbeschadet der von den Mitgliedstaaten durchgefihrten Prifungen kénnen Bedienstete
oder bevollmachtigte Vertreter der Kommission vor Ort Uberpriifen, ob die Verwaltungs-
und Kontrollsysteme wirksam funktionieren, wobei sie auch Vorhaben im Rahmen des
operationellen Programmes prifen kénnen.

Die Regeln der Forderfahigkeit der Ausgaben werden bis auf die in den EU-
Verordnungen der einzelnen Fonds vorgesehenen Ausnahmen auf nationaler Ebene
festgelegt. Sie umfassen die Gesamtheit der Ausgaben, die im Rahmen eines operatio-
nellen Programms geltend gemacht werden (vgl. Artikel 56 Verordnung (EG) Nr.
1083/2006).

8.12 Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir nicht Gegenstand eines Wiedereinziehungsverfahrens
infolge einer Produktionsverlagerung innerhalb Deutschlands oder in einem anderen Mit-
gliedstaat der EU bin/sind oder war/waren.

8.13 Die Bedingungen der Richtlinie des Ministeriums fur Wirtschaft zur Forderung der Unter-
nehmensaktivitaten im Management, Marketing, bei Messen und bei der Markterschlie-
Bung im In- und Ausland von kleinen und mittleren Unternehmen vom 20. Februar 2009
erkenne(n) ich/wir an. Die Hinweise zum Antragsverfahren sind beachtet worden.

w1991452 - 10.09 7 von 13



8.14 Mir/Uns ist bekannt, dass gemalf} geltender Richtlinie zur Férderung der Unternehmens-
aktivitaten im Management, Marketing, bei Messen und bei der Markterschlie3ung im In-
und Ausland von kleinen und mittleren Unternehmen die Regelungen der Nr. 3 der
ANBest-P fir die Vergabe von Auftragen anzuwenden sind, die Gewéahrung einer offentli-
chen Zuwendung gemafd LHO Brandenburg unter der Mal3gabe des wirtschaftlichen und
sparsamen Mitteleinsatzes (vgl. entsprechende Auflage unter Ziffer 1.1 der ANBest-P) er-
folgt und Auftrdge nur an fachkundige und leistungsfahige Anbieter nach wettbewerbli-
chen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben sind. Auskunft und
Unterstitzung hinsichtlich Inhalt, Form und Fristen der Ausschreibung gemal den Verga-
bevorschriften Nr. 3 ANBest-P bieten die

Auftragsberatungsstelle fur das 6ffentliche Auftragswesen
im Land Brandenburg e. V.

Mittelstral3e 5

12529 Schonefeld

Tel.: 030 3744607-0
Fax: 030 3744607-21

oder die zustandigen Industrie- und Handelskammern.

Bei Auftragswerten > 5.000,00 EUR besteht ferner die Mdglichkeit, sich von der Auftrags-
beratungsstelle des Landes geeignete Bewerber benennen zu lassen.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/Firmenstempel
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9.2

Einwilligung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zum Zwecke der Transparenz von Foérder-
mafinahmen der Bund im Einvernehmen mit dem jeweiligen Land oder das jeweilige Land
den Namen des Empféangers der Zuwendung sowie Angaben Uber das Vorhaben und
Uber die Hohe des Zuschusses in geeigneter Form veréffentlichen kann.

Mir/Uns ist bekannt, dass alle in diesem Antrag enthaltenen persénlichen und sachlichen
Daten bei der fur den Investitionsort zustandigen Behdrde oder sonstigen Annahmestelle
zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswer-
tung auf Datentragern erfasst und verarbeitet werden. Die zustédndigen Behérden und die
sonstigen Annahmestellen sind berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung
Uber diesen Antrag einschlieZlich der Entscheidungsgriinde allen an der Finanzierung
und der fachlichen Beurteilung dieses Vorhabens beteiligten o6ffentlichen Stellen in der
Bundesrepublik Deutschland zur Verfiigung zu stellen.

Die Einwilligung bezieht sich ausdricklich auch auf die Erfassung, Speicherung und Ver-
wendung der nach Beendigung des Vorhabens zur Verwendungsnachweiskontrolle erfor-
derlichen persdnlichen und sachlichen Daten.

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass Daten an die Europaische Kommission
und/oder die mit Evaluierungen beauftragten Institute weitergegeben werden kdnnen.

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass zur Prifung des Antrages Sachverstandige/
Gutachter hinzugezogen werden kdnnen.

Ort, Datum

10

rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/Firmenstempel

Erklarung zur Gesamtfinanzierung

Ich/Wir erklare(n), dass unter Einbeziehung des beantragten Zuschusses, die Gesamtfi-
nanzierung gesichert ist.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/Firmenstempel
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11 Erklarung zum Beteiligungsbesitz bei KMU (nur abzugeben, wenn zutreffend™)

Ich gehe/Wir gehen aufgrund der Kapitalstreuung nach bestem Wissen davon aus, dass
die Betriebsstétte zu einem Unternehmen gehért, das nicht zu 25 % oder mehr unmittel-
bar im Besitz eines anderen Unternehmens bzw. einer 6ffentlichen Stelle oder im ge-
meinsamen Besitz mehrerer verbundener Unternehmen bzw. offentlicher Stellen ist.
Mir/Uns ist bekannt, dass maf3geblich fur die Beurteilung, ob ein kleines oder mittleres
Unternehmen vorliegt, der Zeitpunkt der Entscheidung der Behorde tber die Férderung
ist. Da sich die Angaben in Ziffer 1, 2 und 3 auf den heutigen Zeitpunkt beziehen, sichere
ich/sichern wir hiermit zu, sdmtliche Veranderungen in Bezug auf den in Ziffern 1.1, 1.2,
1.3, 2 und 3 abgefragten Sachverhalt unverziglich der zustandigen Behorde schriftlich
mitzuteilen, und zwar Uber die Stelle, bei der der Antrag eingereicht wird.

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers/Firmenstempel

Achtung: Bestéatigung nur bei Beantragung von MaRnahmen des Wissenstransfers erforderlich

Bestatigung der Erstberatung

Am erfolgte durch Herrn/Frau

(ZAB GmbH, Geschaftsstelle )

eine Erstberatung mit folgendem Inhalt

Besondere Bemerkungen/Votum:

Ort, Datum Unterschrift des/der Beraters/Beraterin/Stempel der ZAB GmbH

1 MaRgeblich ist die Situation zum Zeitpunkt der Entscheidung der Behorde iiber die Bewilligung einer Férderung, Anderungen

sind daher der zustandigen Behdrde mitzuteilen.

Sofern das Unternehmen zu 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmanteile im Besitz eines anderen oder mehrerer Unterneh-

men oder Unternehmer steht, ist vom Antragsteller anzugeben, ob die beteiligten Unternehmen oder Unternehmer &ffentliche Beteili-

gungsgesellschaften, Risikokapitalgesellschaften oder institutionelle Anleger sind. Handelt es sich bei den Unternehmen oder Unter-

nehmern um o6ffentliche Beteiligungsgesellschaften, Risikokapitalgesellschaften oder institutionelle Anleger, ist auch anzugeben, ob

die beteiligten Unternehmen oder Unternehmer einzeln oder aber gemeinsam Kontrolle {iber das Unternehmen ausiiben.

Ist aufgrund der Kapitalstreuung nicht zu ermitteln, wer die Anteile halt, ist durch die Antragsteller diese Erklarung abzugeben.
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Anlagen

(Bitte die entsprechende/n Anlage/n vollstandig ausgeflllt dem Antrag beifiigen!)
— Anlage 1 - Innerbetriebliches Management

— Anlage 2 - Marketing/Unternehmensfihrung im Inland

— Anlage 3 - MarkterschlieBung im Ausland

— Anlage 4 - Marktzugangsprojekte

— Anlage 5 - Innovationsunterstiitzende Dienstleistungen

Folgende Unterlagen sind mit dem Antrag einzureichen: (X sind beigefiigt)

— Kopie des Personalausweises des Antragstellers (natirliche Person) bzw. der gesetz-

lichen Vertreter des antragstellenden Unternehmens (juristische Person)
— entsprechend der Rechtsform des Antragstellers

— Handelsregisterauszug (Kopie)

— Gewerbeanmeldung (Kopie)

— Gesellschaftsvertrag/Satzung (Kopie) O

— Firmenorganigramm (siehe Anlage ,Beispiel Firmenorganigramm®)
— bei Antragstellung als Gruppe/Netzwerk

— Gruppenvertrag (Kopie) inkl. Original-Vollmacht fiir den Gruppensprecher O

— Auflistung der Mitglieder der Gruppe

— von jedem Mitglied detaillierte Angaben zu den Ziffern 1-3 des Antrages O
— Beschreibung von Unternehmenszweck/derzeitigem Produktions-/Leistungsprogramm
— Bescheinigung zur Befreiung vom Vorsteuerabzug - sofern zutreffend-

Folgende Unterlagen sind zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt:

— KMU-Informationsblatt - A -

— Prifschema fur kleine und mittlere Unternehmen
— Beispiel Firmenorganigramm

— Erlauterungen zum Antragsformular

— Kundeninformationsblatt ,De-minimis“-Regel

— Kundeninformationsblatt Kleinbeihilfen

— Merkblatt Vergabebestimmungen
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Zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt

Erlauterungen zum Antragsformular

1

2/3

51

5.2

7.2

Der Antrag ist vor Beginn des Vorhabens zu stel-
len. Vorhabensbeginn ist grundsétzlich der Ab-
schluss eines der Ausflihrung zuzurechnenden
Lieferungs- oder Leistungsvertrages. Im Falle der
Forderung eines MarkterschlieRungsassistenten ist
der Abschluss eines Anstellungsvertrages Beginn
der Mal3nahme.

Mafgeblich ist die Situation im Zeitpunkt der Ent-
scheidung Uber die Bewilligung einer Forderung,
Anderungen sind daher der zustandigen Stelle un-
verziglich mitzuteilen (Ziffer 11 des Antrags).

Kleine und mittlere Unternehmen sind gemaf der

Empfehlung der EU-Kommission vom 6. Mai 2003

fur staatliche Beihilfen an kleine und mittlere Un-

ternehmen in der Fassung des Amtsblattes der Eu-

ropaischen Gemeinschaften Nr. L 124 vom 20. Mai

2003, S. 36 solche, die

- weniger als 250 Personen beschéftigen und

- einen Jahresumsatz von hdchstens 50 Mio. EUR
oder eine Jahresbilanzsumme von hdéchstens
43 Mio. EUR haben und

- nicht zu 25 % oder mehr des Kapitals oder der
Stimmanteile im Besitz von einem oder von meh-
reren Unternehmen gemeinsam stehen, welche
die Definition der KMU nicht erflllen.

Bei der Prufung der Einhaltung dieser Kriterien

wird die Konzernbetrachtung zugrunde gelegt.

Auch die Gesellschafter des Antrag stellenden Un-

ternehmens mussen diesen Kriterien unter An-

rechnung der ggf. vorliegenden weiteren Beteili-

gungen gerecht werden.

Zuschusse werden grundsatzlich nur fur Vorhaben
gewahrt, die spatestens 3 Monate nach Bestands-
kraft des Bewilligungsbescheides begonnen wor-
den sind und innerhalb von max. 36 Monaten ab
Vorhabensbeginn abgeschlossen werden.

Eine ndhere Beschreibung und Begrindung des
Vorhabens ist obligatorisch.

Nicht beriicksichtigungsfahig sind folgende Kos-

ten/Maflnahmen:

a) MaRnahmen, die sich auf einen konkreten Ge-
schéaftsabschluss beziehen;

b) Beratungsleistungen zur Beschaffung von Fi-
nanzierungsmitteln und insbesondere zur Be-
antragung von Fordermitteln jeglicher Art;

¢) Beschaffungskosten einschlieRlich der Kosten
zur technischen Umsetzung fiir Hard- und
Software;

d) eigene Sachleistungen;

e) eigene Personal-, Gemein- und Telekommuni-
kations- und Reisekosten;

f) betriebliche Beratungsmafnahmen, die der/die
Antragsteller in eigener Regie und mit eigenen
Mitarbeitern durchfiihrt, sowie Beratungen, die
sich Uberwiegend auf inlandische Rechts-, Ver-
sicherungs- und Steuerfragen;

g) allgemein zugéngliche Marktanalysen, Progno-
sen und Darstellungen, reine Adressenanga-
ben oder deren Zusammenstellung;

Hier sind in jedem Fall samtliche &ffentliche Finan-
zierungshilfen fir das Vorhaben anzugeben, d. h.
auch dann wenn diese nicht auf die Férderhéchst-
satze anzurechnen sind. Abweichungen sind zu
melden.
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Zuwendungen werden nur gewahrt, wenn der Zu-
schuss im Einzelfall mehr als 2.500 EUR betragt.

Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der
Leitlinien der Gemeinschaft fur staatliche Beihilfen
zur Rettung und Umstrukturierung von Unterneh-
men in Schwierigkeiten (ABI. der EU C 244/2 vom
01.10. 2004)

Definition Unternehmen in Schwierigkeiten:

Ein Unternehmen befindet sich im Sinne der Leitli-
nien dann in Schwierigkeiten, wenn es nicht in der
Lage ist, mit eigenen finanziellen Mitteln oder
Fremdmitteln, die ihm von seinen Eigenti-
mern/Anteilseignern oder Glaubigern zur Verfi-
gung gestellt werden, Verluste einzuddammen, die
das Unternehmen auf kurze oder mittlere Sicht so
gut wie sicher in den wirtschaftlichen Untergang
treiben werden, wenn der Staat nicht eingreift. Das
Vorliegen eines Unternehmens in Schwierigkeiten
kann anhand der folgenden Kriterien geprift wer-
den:

1. Formale Definition

Gemal dem Wortlaut der Leitlinien befindet sich
ein Unternehmen unabhangig von der GréRe ins-
besondere in folgenden Féllen in Schwierigkeiten,
wenn

a) bei Gesellschaften mit beschréankter Haftung
mehr als die Halfte des gezeichneten Kapitals ver-
schwunden und mehr als ein Viertel dieses Kapi-
tals wahrend der letzten zwdlf Monate verloren ge-
gangen ist.

b) bei Gesellschaften, in denen mindestens einige
Gesellschafter unbeschrankt fur die Schulden der
Gesellschaft haften, mehr als die Halfte der in den
Geschéftsblichern ausgewiesenen Eigenmittel
verschwunden und mehr als ein Viertel dieser Mit-
tel wahrend der letzten zwolf Monate verloren ge-
gangen ist.

¢) unabhangig von der Rechtsform der Gesell-
schaft die im innerstaatlichen Recht vorgesehenen
Voraussetzungen fiir die Eréffnung eines Insol-
venzverfahrens erfillt sind.

Zur Beurteilung des Vorliegens der o.g. Kriterien
durften in der Regel die letzten 2 Jahresabschlis-
se des Unternehmens ausreichend sein.

2. Materielle Definition

Auch wenn das Unternehmen nicht die formale De-
finition unter 1. erfillt, kann es sich dennoch um
ein Unternehmen in Schwierigkeiten handeln,
wenn die folgenden Symptome vorliegen:

* Steigende Verluste

* Sinkende Umsétze

» Wachsende Lagerbesténde

« Uberkapazitaten

 verminderter Cash-flow

» zunehmende Verschuldung und Zinsbelastung

» Abnahme oder Verlust des Reinvermégenswertes
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Die Beurteilung, ob ein Unternehmen in Schwierig-
keiten vorliegt, ist im Rahmen einer Gesamtabwa-
gung aller Umsténde des Einzelfalls unter Berick-
sichtigung der letzten Jahresabschliisse und ande-
rer aussagefahiger Unternehmensdaten vorzu-
nehmen.

3. Erwerb eines Unternehmens aus der Insolvenz
heraus

Ein Unternehmen, das von einem Investor aus der
Insolvenz heraus erworben wird, ist grundsétzlich
kein Unternehmen in Schwierigkeiten, wenn die
nachfolgenden Bedingungen erfillt sind:

Die Betriebsstatte oder Teile hiervon werden zum
Marktpreis erworben. Der Kauf zum Marktpreis soll
sicherstellen, dass keine Beihilfen vom alten auf
das neue Unternehmen ubertragen werden und
der neue Investor somit eine marktméaRige Kauf-
entscheidunag trifft.

Der Investor muss einen angemessenen Eigenbei-
trag erbringen, der dokumentiert, dass er von den
Zukunftssaussichten des Ubernommenen Unter-
nehmens lberzeugt ist.

Eine Kofinanzierung der Ubernahme des Unter-
nehmens durch eine private Bank zu Marktkonditi-
onen dokumentiert ebenfalls, dass der Erwerbs-
vorgang zu Marktkonditionen erfolgt.

Hinweise zum Antragsverfahren

Der Antragsteller muss eine Betriebsstatte (Hauptsitz
oder Zweigniederlassung) im Land Brandenburg un-
terhalten.

Die Forderung von Beratungsmaflnahmen fir die
Zertifizierung und Anpassung von Produkten flr neue
Mérkte, zur Erstellung von Vermarktungsstrategien im
Inland, zur Erstellung von Konzepten fir Kooperation
und Vernetzung sowie zur Erstellung von Markter-
schlieBungskonzepten fiirs Ausland, fremdsprachiger
Angebote und spezifischer Ubersetzungen setzen das
Vorhandensein eines marktfahigen Prototypen des zu
vermarktenden Produktes bzw. einer Dienstleistung
voraus. Fur den bevorstehenden Absatz mussen
Marktchancen, d. h. zumindest der Bedarf, im Zielge-
biet dargelegt werden.

Der Situationsbericht und/oder die Schwachstellen-
analyse sind vom Antragsteller zu erstellen.

Die Leistungserbringung hat durch externe und
mafnahmespezifisch qualifizierte Sachverstandige zu
erfolgen, deren Uberwiegender Geschéaftszweck auf
entgeltliche Unternehmensberatung gerichtet ist. Die
Dienstleister dirfen weder rechtlich, wirtschaftlich
noch personell mit dem Antrag stellenden Unterneh-
men verbunden sein.

Fur den Fall, dass im Antragsverfahren Auskinfte an
andere, als den Antragsteller erteilt werden sollen, ist
eine schriftliche Original-Vollmacht unter Angabe der
gewulnschten Befugnisse vorzulegen.

w1991452 - 10.09

13 von 13



	M4_2009_Antrag_Management_Marketing_Markterschliessung.pdf
	w1991452.pdf

	Kontrollkästchen01: Off
	Text9: 
	Kontrollkästchen02: Off
	Kontrollkästchen03: Off
	Kontrollkästchen04: Off
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text7_1: 
	Text8: 
	Text14: 
	Kontrollkästchen31_16: Off
	Text18: 
	Text22: 0
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Text31_1: 
	Text31_2: 
	Kontrollkästchen32: Off
	Text31_3: 
	Text31_5: 
	Text31_6: 
	Text31_7: 
	Text31_8: 
	Kontrollkästchen31_10: Off
	Kontrollkästchen31_12: Off
	Kontrollkästchen31_14: Off
	Kontrollkästchen31_15: Off
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text23: 0
	Text24: 0
	Text25: 0
	Text25-1: 
	Text25-2: 
	Text25-3: 
	Text25-4: 
	Text25-5: 
	Text25-6: 
	Kontrollkästchen33: Off
	Text31_4: 
	Kontrollkästchen31_9: Off
	Kontrollkästchen31_11: Off
	Kontrollkästchen31_13: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Text34: 
	Kontrollkästchen95: Off
	Text39: 
	Text44: 
	Text49: 
	Text54: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text64-1: 
	Text65: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text76: 
	Text81: 
	Text86: 
	Text93: 
	Kontrollkästchen91: Off
	Kontrollkästchen92: Off
	Kontrollkästchen94: Off
	Text90: 
	Text35: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text53: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text57: 
	Text58: 
	Text61: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text64: 
	Text66: 
	Text67: 
	Text68: 
	Text69: 
	Text72: 
	Text73: 
	Text74: 
	Text75: 
	Text77: 
	Text78: 
	Text79: 
	Text80: 
	Text82: 
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 
	Text87: 
	Text88: 
	Text89: 
	Kontrollkästchen96: Off
	Text118_1: 
	Kontrollkästchen97: Off
	Kontrollkästchen98: Off
	Kontrollkästchen99: Off
	Text100: 
	Text101: 
	Text102: 
	Text103: 
	Text104: 
	Text105: 
	Text105_1: 
	Text105_2: 
	Text105_3: 
	Text105_4: 
	Text105_5: 
	Text105_6: 
	Text105_7: 
	Text106: 
	Text107: 
	Text108: 
	Text109: 
	Text110: 
	Text111: 
	Text112: 
	Text113: 
	Text114: 
	Text115: 
	Text116: 
	Kontrollkästchen116_1: Off
	Kontrollkästchen116_2: Off
	Kontrollkästchen116_3: Off
	Kontrollkästchen116_4: Off
	Kontrollkästchen116_5: Off
	Kontrollkästchen117: Off
	Kontrollkästchen118: Off
	Text176: 
	Text188: 0
	Text178: 
	Text179: 0
	Text180: 
	Text181: 
	Text182: 
	Text183: 
	Text185: 0
	Text184: 
	Text177: 
	Kontrollkästchen189: Off
	Kontrollkästchen1901: Off
	Kontrollkästchen190: Off
	Kontrollkästchen1902: Off
	Text192: 
	Text193: 
	Text194: 
	Text195: 
	Text195_12: 
	Text195_1: 
	Text195_5: 
	Text195_7: 
	Text195_8: 
	Text195_9: 
	Text195_10: 
	Text195_11: 
	Text195_6: 
	Text195_2: 
	Text195_3: 
	Text195_4: 
	Kontrollkästchen196: Off
	Kontrollkästchen204: Off
	Kontrollkästchen196_1: Off
	Kontrollkästchen197: Off
	Kontrollkästchen198: Off
	Kontrollkästchen199: Off
	Kontrollkästchen200: Off
	Kontrollkästchen201: Off
	Kontrollkästchen202: Off
	Kontrollkästchen203: Off


